Unterrichtsentwurf für den beratenden Unterrichtsbesuch im Fach Sport am 09.02.2001

Nellenburg Gymnasium Stockach

Fachleiter: Hr. Flaig

Referendar: Thomas Kilian

Betreuender Lehrer: Hr. Willmann

Klasse 6c

Freitag 09.02.2001, 5.Stunde (11.35-12.10 Uhr)

Thema der Einheit: Basketball


Gliederung der Unterrichtseinheit:

1. Stunde
Wiederholende und Weiterführende Übungen zum Dribbeln
1. 
2. Stunde
Wiederholende und Weiterführende Übungen zum Passen und Fangen:

Bodendruckpass, Überkopfpass
2. 
3. Stunde
Dribbeln durch Hindernisse, Dribbeln mit Gegnern
3. 
4. Stunde
Spielformen zur Vermittlung der Spielidee im Basketball; Kobinationsball, Torwartbasketball, etc.
4. 
5. Stunde
Einführung (Wiederholung) des Standwurfes
5. 
6. Stunde
Hinführende Übungen zum Korbleger; Vermittlung des Anlaufrhythmus
6. 
7. Stunde
Korbleger aus dem Anlauf bzw. nach dem direkten Zuspiel
7. 
8. Stunde 
Verschiedene Wettkampfformen zum Korbleger, Schulung der Wurfauslage; Schulung der schlechten Wurfhand; 
8. 
9. Stunde 
Korbleger mit passiven Gegner; Korbleger im Spiel
9. 
10. Stunde
Notenvergabe
10. 
Klassensituation:

Die Klasse 6c besteht aus 30 Schülerinnen und Schüler. Da Klasse sehr lebhaft ist, ist es sehr wichtig, genaue Aufträge zu erteilen. Neue Spielformen werden von den Schüler gerne aufgenommen, wobei es ihnen schwerfällt, Erklärtes in die Tat umzusetzen. Die Leistungsunterschiede bezüglich des Themas Basketball sind nicht ausgesprochen ausgeprägt. Als einzige Schülerin fällt Eva auf, die bei der Ausführung von gewünschten Bewegungsabläufen enorme Schwierigkeiten hat. Deshalb wird sie bei Partnerübungen auch oft ausgeschlossen. Dennoch glaube ich, dass sie durchaus Spass am Sport findet.

Situative Bedingungen:

Der Unterricht der Klasse 6c findet in der Dillhalle statt. Von den wöchentlich drei Stunden Sport entfallen 2 Stunden auf den Hallensport- und eine Stunde auf den Schwimmunterricht. Freitags steht die ganze Halle zur Verfügung, während am Donnerstag der Unterricht in einem Hallendrittel abgehalten werden muss. Seit Neuestem befinden sich in der Halle zwei in der Höhe verstellbare Basketballkörbe, so dass nun ausreichend Körbe zur Verfügung stehen.

Die Einheit Basketball habe ich vor den Faschingsferien begonnen. 

Didaktische Analyse:

Der Korbleger ist neben dem Standwurf der wichtigste Basketball-Grundwurf für Anfänger. Im Wettspiel guter Basketballspieler ist er neben dem Sprungwurf der erfolgreichste und am häufigsten verwendete Wurf. Man kann ihn aus größerer Distanz ansetzen und unmittelbar unter dem Korb zum Wurf kommen.

Der Zweier-Kontakt nimmt vor dem Sprung und der Landung eine zentrale Rolle ein.

Wenn der Korbleger in einer Klasse der Unterstufe eingeführt wird, ist darauf zu achten, dass die Schrittregel nicht verletzt wird. Den Schülern muss klargemacht werden, dass nach der Ballaufnahme nur noch zwei Bodenkontakte möglich sind. Die Schüler müssen in der Lage sein, einen bestimmten Rhythmus aufzunehmen. 

Der Zweier-Kontakt wird bewußt erst beim Korbleger eingeführt und nicht bereits beim Passen in der Bewegung oder als Abschluss des Dribbelns beim Zweitaktstopp.

Folgende Gründe sprechen dafür:

· Der Zweier Kontakt mit dem Ball ist ein recht schwieriger, konstruierter und wenig kindgemäßer Bewegungsablauf, der mühsam erarbeitet werden muss. Zu früh eingeführt, wird er die Motivation zum Basketball eher stören.

· Beim Korbleger wir der Zweier-Kontakt fließend und dynamisch ohne kräfteraubendes Abstoppen der Vorwärtsbewegung ausgeführt und entspricht daher am ehesten dem Bewegungsgefühl der Kinder

Aus den oben genannten Gründen soll im Laufe dieser Unterrichtsstunde der Schulung des Rhythmusgefühls besondere Beachtung geschenkt werden.

Unterrichtsziele:

Die Schüler sollen:

Motorische Ziele:

· lernen, einen Korbleger aus dem einmaligen bzw. zweimaligen Dribbling auszuführen

· den Zweier-Rhythmus (rechts-links) über flache und mittelhohe Hindernisse laufen können

· den Zweier Kontakt in den Absprung zum Korb umsetzen können,

· den Korbleger in der Grobform nach der Ballannahme im flachen Schrittsprung durchführen

Konditionelle Lernziele:

· ihre Armmuskulatur und ihre Sprungkraft verbessern

Soziale Lenrnziele:

· in ihrer Kooperationsbereitschaft (Ball halten) geschult werden

Affektive Lernziele:

· durch eine erhöhte Trefferquote ausgelöst durch eine bewusste Technik Spaß am Korberfolg finden

Geplanter Unterrichtsverlauf:

Zeit
Phase
Didaktische Intention
Organisationsform
Methodische Maßnahmen / Medien
11. 
3 min
Begrüßung und Aufbau
· Ausblick auf die kommende Stunde

     Vorstellung der Gäste


· Schüler sitzen im Halbkreis

· Je eine Gruppe baut ein Hindernisparcours auf (Matten oder Bänke)
· Lehrervortrag; Aufbauplan

· 6 Bänke, 10 Matten
12. 
10 min

(5 min)

(5 min)


Aufwärmen


· Aufwärmen zur Herz-Kreislaufaktivierung

· Läufe im Zweier-Rhythmus über die Bänke und Matten
· Dehn- und Kräftigungsübungen

· Abbau


· Schüler erledigen verschiedene Aufgaben beim Lauf über die Bänke bzw. Matten:

· beidbeinig überspringen

· über die Bank laufen und Räder    machen

· Schlangenlinien um die Bank laufen

· Variation der verschiedenen Laufstile:

· Werfen die rechte Hand nach oben und jubeln

· Beim Sprung winken wir unseren Kollegen zu

· Schulung des anderen Beins

· Überlaufen mit Basketball in der Hand

· Jeder nimmt Basketball in die   Hand und läuft über die Matten

Dribbelt zurück und übergibt Ball

· Verteilung an den Bänken, verschiedene Aufgaben werden erledigt

· Einzelne Mannschaften tragen Bänke weg; Matten bleiben
Aufgaben werden durch Lehreranweisungen vorgegeben

· Lehrer gibt Anweisung:

Betonung liegt auf dem Absprung mit dem linken Bein vor jedem Hindernis

· Lehrer gibt Anweisungen


13. 
(5min)
Hauptteil
· Kognitive Phase: Aufbau und Demonstration

· Übungsphase: Korblegerrhyth-

mus 1:

Vor der Markierung mit linken Bein abspringen, rechts-links und versuchen, das in das Netz geknotete Parteiband mit rechts zu berühren

· Übungsphase: Korblegerrhyth-

mus 2:

Rhythmus wie vorher; jetzt wird allerdings ein Basketball an der Markierung auf Kopfhöhe gehalten. Der übende Schüler nimmt den Basketball im Sprung und nach dem Absprung erfolgt der Wurf gegen das Brett.


· Eine Station wird als Anschauung aufgebaut

· Hier wird anhand der Tafel und des Vormachens der Korbleger demonstriert

· Ursprüngliche Gruppen verteilen sich auf vier Körbe; Aufstellung in einer Reihe hinter den Körben

· Ein Schüler hält einen Ball an der Markierung hoch, die anderen stehen in Reihe dahinter; der Werfer holt seinen eigen Ball; Zuspieler wechselt nach jedem Durchgang
· Lehrer Schüler Gespräch

· Vormachen durch Lehrer

· Schüler sollen den Rhythmus links-rechts links mitsprechen; exemplarische bzw. individuelle Korrektur durch Lehrer

· Schüler sollen den Rhythmus links-rechts links mitsprechen

· Anweisungen siehe unten
14. 

Schlussteil
· Motivierender Ausklang; Anwendung des Gelernten im Spiel
Torwartbasketball:

4 Mannschaften a 6 Spiler

jeweils 4 Spieler auf dem Fels
4 Kästen; 2 Bälle, Hütchen zur Markierung der Spielfeldgrenzen

Bänder zur Mannschaftskennung
15. 
Bemerkungen:


16. 
Thema der Stunde: Übungsformen für den Korbleger


Besondere Berücksichtigung der    Rhythmisierung des Anlaufes





Anweisungen:


Springt kräftig hoch zum Korb


Schwingt das gebeugte Schwungbein hoch !


Versucht mit der Wurfhand an das Ziel zu tippen


Landet beidbeinig








Anweisungen:


Fangt den Ball im flachen Schrittsprung


Werft den Ball nicht zu früh; erst springen, dann werfen!


Drückt den Ball nur leicht in Höhe der oberen inneren Ecke des Zielviereckes ans Zielbrett








